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Die Mode. 

„Wie die Alten sungen, so zwit-
ischern die Jungen". Wenn Mama 
aus ihrem engen Röckchen allmählich 
eine Glocke macht, dann mag auch 

' das Töchterlein nicht mit dem Stoffe 
ilknausern, und - gibt dann sogar 
Großmama das Beispiel, kurz ge-
schiirzt-im Kinderzimmtr zu erschei­
nen, so will auch 'die Enkelin nicht 
Mit bis zum Boden reichenden Klei-

^^dern 'erscheinen, und die Kleinen stre-
,iben immer mehr nach Freiheit für 
^die Beine. Denn eigentlich ist ja die 
-Mod^ doch nur ein großes N^icki-
ahmen. Unsere Kleinen tragen also 
.auch die Glockenröcke der Groden, 

>^und auch das-^ioderne Mantelkleid 
ist auf klein und noch kleiner recu-
ziert worden. Die Taille der Kinder­
kleider hat sich nicht, wie schon so 
!oft, nach oben oder unten verschoben; 
sie existiert oft überhaupt nicht mehr 
und der Gürtel, so er überhaupt da 
ist, begleitet als loser Ring das lose 

V Gewand, in dem sich der jugendl^llie 
^.Körper nach Herzenslust dehnen und 
^strecken kann. Die ärmellosen, rück­
wärts oder seitwärts geschlossenen 

. Schürzenkleidchen, die unter den Ar-
' men und am Halsausschnitte Raum 
. fü^ andersfarbige Jnnenleibchen frei­

lassen, sind nun sehr beliebt; sie imi-
. tieren den neuen Stoffdualismus 

und die, gleichfalls den älteren Da­
men . und' s^räuleins nachgeahmten 
Dckorationstafchen, lassen sich da, 

- aufgesetzt, gestickt oder'auch nur skiz-
^ ^ziert, gut anbringe^. " . 

- Die Aermelleibchen werden oft 
weiß genommen, doch ist die russische 

V Muschik-Kombination des schnjarzen 
Samtkittels mit grellroter Innen­
bluse aus weicher.Seide nun sehr be­
liebt. .Hierzu stimmen z»dann leicht 

. bauschig' gehaltene Blusenärmel und 
.große Kugelknöpfe aus^ Stahl. Viel 
verwandt für Kinderklx^)en wird 
der Baumwollsamt, in dunklen 
Schattierungen. Sehr beliebt i5nd 
als/dessen Deloration bunte Wollstik-
kereien, entweder einzeln gestickte Bu­
ketts, Pleinmuster oder Bordüren. 
Aitch ausgenähte Wollornamente sind 
zu sehen, entweder schräge am Giir-
tel oder links am Halse> am Rocksau­
me oder iin all diesen drei Orten zu-
gleich. Samt und Wollstof^^e werden 
gemengt wie bei Mama, hingegen 
trisft man im kindlichen Toiletien-
reiche Heuer wieder fehr viel Schot-

' tenmufter, die bei den Modellen der 
' Großen wenig hervortreten. 

Unsere Schnittmuster. Offerte" 
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18 60. Wolle, Tuchstoff oder ein 
beliebiger Waschstoff kann zu diesem 
Kinderkleidchen vorteilhaft verwandt 
werden. Das Kleid hat vorn und 
l)inten Quetschfalten. Die halblangen 
Aermcl sind nnt zurückfallender, die 
langen mit einfacher Manfchette zu 
versehen. Muster in 4 Größen: 2, 
4, 6 und 8 Jahre; erforoerlich 2-;.^ 
N^rds von 44zölligem Stoff, für 6 

- Jahr-Größe. 

.18 5 4. Diese praktische Haus­
schürze besteht aus einem dreibahni-
zen Rock, an dessen Gürtelbund sich 
Lrust- und Nücken-Latz anschließen. 
Letztere sind durch cine Schultern^ibt 
oervunden und bilden eincn runden 
Halsausschnitt. Passende Stoffe sind 
Gingham, Permle, 'Lairn, Camdiic, 
Satin oder Drill. Der Nuckcnlätz 
kann auch fortgelassen werden. Mu­
ster in drei Großen: klein, mittelgroß 
und groß. Erforderlich 4>/^ Ni^'-ds 
ous 36 Zoll breitem Stoff.' für 
Mittelgröße. 
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1863. Karrierter Plaid oder ge­
streifter oder gemischter ^ Tuchstofj 
sind für dieses, aus einem Slück ge­
schnittene Kleid zu empfehlen. Ein 
Gürtel in der Taillenlinie dient zur 
Raffung der ^ülle des Gewandes 
und fchließt sich an das Norderpane! 
an. Äefer .Halsausschnitt, mit brei­
tem Kragen; lange oder halblange 
Aermel. Muster in 6 Größen: ö4, 
36, 38, 40. 42 und 44 Zoll Brust 
maß. Erforderlich 6^/, Acirds von 
44 Zoll breitem Stoff, für 36 Zoll 
Größe. Untere Rockweite reichlich 

18 L 2.' Leinen, L.iwn, ' Madras, 
Batist, Crepe ode^ Seide ist am 
Zweckmäßigsten für die Bluse dieses 
yübschen Anzuges zu verwenden, vnd 
Serge, Gabardine, Repp, Eorduroy, 
Poplin, Tuchstvff und Voile für- den 
Nock. Muster in 3 Größen: 12, 14 
und 16 Jahre. Erforderlich 3'/»« 
N'ards von 36Zölligetti Stoff für die 
Taille und AardS für den Nock, 
für 16 Jahr-Größe. 
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1857. Bei diesem, aus Corsvt-
schützer und Höschen bestehenden 
Untergewand fällt der rechte Brust­
teil über die linke. Passende Steffe 
dafür sind Muslin, Cambric, Nain 
fook, Batist, Crepe und leichte Seide. 
Muster in 3 Größen: klein, mittel 
groß und groß^ Erforderlich 
Jards aus 36 Zoll breite-n Stoffs 
für Mittelgröße. 

Pattern » Tepartemcut. 

' Einlictzcnd 10 Cents für Mu­
ster. senden Sie mir Muster 

» ^ Name . 

? ! o .  » « « , , 1 » , »  
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Sttit^t. » , »O» » « » » 
!^>'dcS - ^tuster r iid nach Emp-

sauk von 1v Cents in Sitder odOr 
Poiunarken an jede Ädrcsje ge­
sandt. -

^ 'Ais5 6. Der hier gezeigte Mantel 
'^5Z für Mädchen von 12 bis 16 Jahren 

ist aus karriertem Plaidzeug in 
braunen Schattierungen gefertigt; 
Gürtel, Kragen und Aermelaufschlä-, 

Ä ge aus lohfarbiger Zobeline, eyenfo 
'' die Taschenaufschläge. Muster in 3 

Größen: 12, 14 und 16 Jahre. Er­
forderlich 4V» Aards aus S4 Zoll 
breitem Stoff, fiir 16 Jahx-Gröbe. 

1850. Diese Vollschürze, die aus 
Law!?^ Gingham, Scersucker, Lei' 
nen, Drill, Satin und Alpacca ge 
fertigt werden kann, ist mit einem 
Joch versehen, das niit' den kurzen 
Acrii'.eln zusammen a«ö cinein S^ücl 
zeschnitten ist. D.-r Schür.;? sind 
lveite Taschen aufgesetzt. Musi:r in 
.j Größen: tiein, mitlelgrcß un!^ 
-;rcß: erforde-lich U^ros t us 
36ziilligem Stoff für Mittelgroße. 

Ein Land ohne alte Jnnflfern. 

Sianl ist das Land, in dem man 
ceine einzige alt< Jungfer findet, und 
!>cr Grund dafür ist sehr einfach: 
die Ehe gehört dort zu den „Straf-
nlitteln'. mit denen die Gesetzesüber-
tretunge^r- genhnvet werden. In ei­
nem beHlmmten Alter wird jede Frau 
Iii Sia^ii, die noch keinen Gatten 
gefunden hat, auf ihren eigenen 
Wunsch unter die „Mädchen o^is Kö-. 
Nlgs" eingereiht, Der König über-
ninint damit die Fürsorge für sie, 
und vor allem bemüht er sich, einen 
Gakten fü^r sie zubinden. Die Sia-
mcsen, die ein Verbrechen begangen 
haben, werden nun oerurteilt, außer 
der ihnen, zudiktierten Strafe es aus 
sich zu nehmen, eines der Mädchen 
de^ Königs zu heiraten. War ihr 
Vergel^n leicht, so haben sie das Recht 
der Wahl: handelt eS sich jedoch^ um 
ein schweres Verbrechen, so wird dem 
Schuldigen die älteste, häßlichst«, nnd 
böseste ulzjLr den Schützlingen des 
Königs zugeschoben. Da die Siame-
sen einerseits weit davon entfernt 
sind, völlig tugendhafte Büqger 
sein, fo daß die Zahl der Zkrurtsi-
lungen alljährlich ziemlich hoch ist, 
und da anderseits den Töchtern des 
Landes, auf die nuchr oder weniger 
b>-fltckte Vergangenheit des Mannes 
w^nlg anzukommen scheint, so wird 
alljährlich eine ganz beträchtliche 
Zahl von Heiraten,dieser Art aelei« 
ert. ' . ' 
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„Wenn es Eisenwaaren 
find, Hanfsen s haben fic^' 
Hansen's wöchent­

liche Bargains. 
^iir dieWoche licqinnend Mlintaq Mur­

alen, j.!. Novcmlicr nnd endend 
Taniotaq, l!>>. Nvv., i> Nlir Abdv. 

Vcachten Tie die An'.cige in dieser ,^ei-
tnnq jeden Tonncrotag nnv Mittwvch. 
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<5orn Pauper. 
Quarr Grös^^', aus ai?ivelul.nn 

Traht gcniacht; Charnier -^Deckel nnd 
- Griff. 

spezieller 
Verkaufe ^ Prei? ... . ID» 

Zusakttmenlegbare Faser-
Lunch-Boi. 

Äuö ftlirkeu ^'eiiieii - ,'vasern. die iiber-
all aus einer stärke sind, aligefertiqt. 

genau so ivie ein tteichirr i^e-
ivafckrn iverdei?. iZelir l'e^^iueni, hi'i>l'sch 
auo'ehend und fehr dauerhaft. 

spezieller ' - ' 
Verkaufs'- PreiZ .... 
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Bemalte Holzeimer. 
Aus Cedar gen?a>.'l'r, siübfck denialt. '^^e-
der Einicr liatDrei eiie^'ne Bailder und 
in febr daueri?afr. ^elir vraktifch fiir 
den vausc^ebrauch. 

>-vezieller nc» 
Vertauf!?vrei-5 

Kleider-Reck. 
vat acht hölzerne Arnie. '^-i- Zoll laug, 
gleich 1 «Z ^-us^, Wäsche - !^^e>ne. ZmlU-
niil^en inckelvlartiri und volirt. Reck 
gehl selbsrändig naäi der Wi'Nid. ivenn 

nicht aevraucht. irird uul? ist dann 
auo dem Wege. ^ ' 

spezieller < 
Verkaufc-vrei? . . .> 

WD 

l.l>lli8 !iW88KN'8 8lIN 
2 «3—215 wcftl .  2 Str. ,  

Davenport,  Iowa. 
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E  n r e n  z u  u r a t e  D : ? z e r  V - ' -
gel kann nach Leiiele'i qeriilll o!>.'L! 
i!na?s.:llt ael>7ateu lverocn. 
luaq nimmt ina.i entjoeder tn 4 Teil:^ 
geschnittene Äevfel uüv .U'orinti'^ i 
oc>?r, und den a^'gl-zog^-^ 
nen .'.'i^'agen fcin, a'.!.t ^Ei dn! 
weichZsriiyrte Butter, 2 P?.^ 
in kaltem Wasser ein giweichtec- und 
slarr ausgedrückt'^s Weißorvt 
latnu^ und Salz h:nz-i^ Auch k.-^nn 
>nan nach englischen: C'ebrau^^ oie 
.Höclnna nur Zwiebeln, !We!N-^ 
rc:ut? -ind Salz liilleu D-c d'nre ivird 
n : I t  e t ^ r a s  Z a l z  e i n g e r i e b e n ,  n n t  r e i c h - -
liai ^i'tter nni) wenig Wasser ailsZ 
s v e u c r  ^ . t ^ b r a s :  u n d  j e  n a c h  d e i n  A I - -
«er 2—Ll^. Stunden ^^est Zljge!>ea: ui'? 
langsam aebraten, .lpenn s nö­
tig >oäre, ^'^in'eÜ^'n ein Nnner 
kochenoes — nicht lalte'' -- Wasser 
leilivärts lnnzng^s'.iat wiro. Da^ :Le^-
-ießen darf nickt versäumt w-rc'pn. 
/)!> die Ente tr.pich niid geldlich gel'ra-
it!!, so lvird in üblicher Weise di: 
Si-.n:e geinacht. 

I  n  M  a  d i s o  n ,  W  i  s . ,  t  r a f 
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inlän^st die Nachricht ein, daß Pro-^ 
lessor T. L. Wanner, ein el)>.!naliger^^ 
Ztl!dent der llnipl.rsität in Äiadison,^ 
iii ver Nacht zuvor M James Fluß / 
in Fargo, N. D., ertrinlken wäre. 
Wanner ivar durch iizi-stige l^e'reran-
^tren.vmg etwas schwachiinnig geiovr-
ven, verließ plötzlich sein und 
iv^Riderte planlcc' uinher Dil.'ei siel.' 
er in den'^luß unc ernank^, ' ' 

Sie 
Ihren Appetit 
mit unseren beiti-n und leichten lZrfri-
schnngen. '—> Wir haben alle Sorten 

Sandwiches, Salgds, 
Heiße Chokolade, 

Ice Cream, 
Vackwaaren. -

Bergesien Sie nicht, heute einen 
Kaffeekliche» mit nach .'dause zu neh-
nien. Bestellen Sie denselben lieber am 
Nachmittag. 

-tz 

Confectionery 
nnd Bäckerei. 

Z18 Blady Sttaßt.' 
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